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9h*. 51. . Samstag, dev 28. März 1908. 12. Jahrgang.
Das Ende des Ausftandes.

Wie nicht anders zu erwarten war , hat der Ausstand
der Reichswgsj 'ournalistcn bald ein Ende gcnommeit
und zwar in einer für die Journalisten durchaus ge¬
nügenden Form . Der Abgeordnete Gröber , der den
unparlamentarischen Ausdruck „Saubengels " gebrauchte,
hat am Schluß der Reichstagssitzuug vüm Dienstag um
Entschuldigung gebeten . Er gab sa gende Erklärung
ab:

»In der Sitzung des Reichstages vom 19. März hat
der Abg . Erzberger in einer Rede über die Kolonial¬
politik gesagt : „Der Eingeborene ist auch ein Mensch,
ausgestattct mit einer unsterblichen Seele und zu der¬
selben ewigen Bestimmung berufen wie wir ." Nach An¬
hörung dieser Worte , wie ich ausdrücklich hervorhebcn
>vill, verzeichnet der unkorrigierte amtliche stenographi¬
sche Bericht : „Unruhe und Zurufe von der Journali-
Itentribüne ; lebhafte Entrüstung aus der Mitte ; Glocke
des Präsidenten ." An den lebhaften Entrüstungsrufen
aus der Mitte war auch ich beteiligt . Das Gelächter
don der Journalistentribüne war so auffallend , daß ich
Ulit anderen Kollegen den Eindruck gewonnen habe , es
handle sich um eine Verhöhnung des Inhalts derAus-
sührungen des Redners . Ich möchte hinzufügen , daß
sch wenige Tage vorher , nämlich in der Abendsitzung
dom 16. März , durch einen Zuruf vvir der Journali-
stentribüne gestört worden bin , einen Zuruf , der dann
d»n Präsidenten gerügt worden ist. Der stenographi¬
sche Bericht über die Sitzung vom 19. März bestätigt,
daß solche Störungen von der Journalisteniribüne auch
sonst wiederholt erfolgt sind. (Sehr richtig im Zen¬
trum.) Wenn ich in Erinnerung an diese Vorgänge
der letzten Zeit und angesichts des Ernstes der von
dem Redner behandelten Frage meiner Entrüstung über
das Gelächter einen unparlamentarischen Ausdruck ge-
Leben habe , so bitte ich um Enischuldigung ." (Beifall .)

Zwar ist die Entschuldigung nicht so ausgefallen , als
'aan wünschen mußte , aber es war wenigstens eine Wie¬
derherstellung der Ehre der Journalisten . »
./Die Versammlung der Re ĉhstagsjournalisten nahm
'hrerseits , nachdem Gröbers Erklärung erfolgt war , fol¬
gende Erklärung an : „Die Journalisten der Reichs-
Mstribüne nebmen Kenntnis von der unter dem
^ r u ck der Fraktionen des Reichstags
^gegebenen Enischuldigung des Abg . Gröber . Sie ei¬
gnen an , daß damit das Haus sich bemüht hat , die
Zer êhlung eines Mitglieds den Journalisten gegen-
^der zu sühnen und nehmen mit Rücksicht auf die In¬
zesten des Landes und des Parlaments vom Don-
d<rstag an die Arbeit wieder auf . Diese Resolution
Zwde mit 70 gegen 2 Stimmen angenommen ; zwei
Errett enthielten sich der Abst'mmung . D ' e Journali-
Êstver'ammlung hat ferner folgenden Beschluß gefaßt:

Reichstagsjournalistcn sprechen der deutschen Pres-
ie für die einmütige und würdige Un erstützung in ih-

Kampf ihren Dank aus und heben die Sperre
die Reichstagsverhandlungen auf ."

.̂ Der Streik wird seine Wirkung nicht verfehlt haben.
^ et  Verlauf des Streiks wird den Abgeordneten des
putschen Parlaments gezeigt haben , daß ihre ganze
Zotigkeit für die Öffentlichkeit verloren , ja überhaupt
ft vorhanden ist, wenn die Presse nicht mitarbeitet,
hoffentlich hat die jetzt abgeschlossene Affäre die Wir-
cvn9> daß die mühevolle und aufreibende Arbeit der

allsten des Reichstags bei den Volksvertretern
"">0# mehr Würdigung findet.

Politische Rundschau.
^ Deutsches Reich.

Un Ein Erlaß der württembergischen Ministerialabteil-
t 'cu /" lt  die höheren Schulen ordnet bezüglich der Ein-

griechische » Ersatzunterrichts an Real-
loh lna^ eTl " "d Realprogymnasien an , daß dieser Er-

ü»er/ ^ t an Stelle von Englisch behufs Erwerbung
arn sh^ iihigung zum einjährigrciwilligen Militärdienst
p. ^ chiuß der Klasse 6 an Realgymnasien und Real-
r "öymnasien in solchen Städten eingerichtet werden

rann , in denen sich kein Gymnasium oder Progymnasi¬
um befindet.

* Ein Antrag der Lübecker Sozialdemokraten auf
führung des allgemeinen , gleichen und direkten Wahl¬
rechts in Lübeck wurde von der Bürgerschaft abge¬
lehnt.

-Auf Grund des § 12 Abs. 2 des neuen Scheck¬
gesetzes vom 11. März hat der Bundesrat beschlossen:
Abrechnungsstellen  im Sinne des Scheckgeset¬
zes sind die Abrechnungsstellen bei der Reichsbank in
Berlin , Braunschweig , Bremen , Breslau , Chemnitz,
Dortmund , Dresden . Elberfeld , Frank urt a . M ., Ham¬
burg , Hannover , Köln a . Rh ., Leipzig , München,
Nürnberg und Stuttgart.

-Dir Berliner Stadtverordneten-Versammlung be¬
schloß einstimmig , den Magistrat zu ersuchen, um Ein¬
führung der fakultativen Feuerbestattung bei der
Regierung und dem Parlament zu petitionieren.

Rußland.
-Der Senat lehnte die Kassationsllage der wegen

Unterzeichnung des Wiborger Aufrufs angeklagten
ehemaligen Mitglieder der ersten Reichsduma ab . Das
Urteil erster Instanz , das auf 3 Monate Gefängnis
lautete , ist damit bestätigt . Die Verurteilten haben die
öpast innerhalb einer Frist von 14 Tagen anzutreten.
Es handelt sich im ganzen um 147 ehemalige Abaeord-nete.

Fx ukreich.
* Gerade in dem Augenblicke, wo im deutschen Reichs¬

tag Fürst Bülow erklärte, solange nicht speziell deutsche
Rechte und Interessen verletzt werden , sei cs gar nicht
Deutschlands Sache , durch einseitiges Einschreiten die
gewiß nicht leichte und verwirrte Lago in Marokko
noch mehr zu komplizieren, ist der französischen Depu-
tiertenkammer der Bericht des Abg . Doumer über den
Ergänzungskredit für Marokko zugegangen . ES wird
darin u . a . ausgeführt , daß Frankreich für seine Opfer
in Marokko neue Rechte erbalten müsse.

Serbien.
-Der serbische Kronprinz Georg richtete an sei¬

nen bisherigen Rechtslehrer , Pro '-essor Kumanudi , der
kürzlich als geistiger Urheber des Kronprinzenbriefes in
der Apanageangelegenheit seiner Stelle enthoben worden
war , ein Schreiben . Der Kronprinz drückt darin sein
Bedauern über die Enthebung aus und dankt dem Pro¬
fessor für seine bisherige Tätigkeit . Da die Maßregel¬
ung durch die Regierung im Einvernehmen mit dem
König er olgte, so trägt der Brief den Charakter of¬
fener Auflehnung gegen Regierung und König.

Die Kaiserreise.
Berlin , 25. März.

Das deutsche Kaiserpaar trat am Dienstag die Fahrt
nach Venedig an . Abends traf der Hofzug in Mün¬
chen ein, wo der Prmzregent dem Kaiserpaar seine herz¬
lichsten Wünsche für glückliche Weiterreise übermitteln
ließ . Um 11){ Uhr erfolgte heute die Ankunft

in Venedig.
Schon früh %8 Uhr war das italienische Königspaar

in Begleitung des Ministers des Auswärtigen Tittoni
und mit großem Gefolge in Venedig eingetroffen . Eine
große Volksmenge empfing das Königspaar mit freudi¬
ger Begeisterung . Punkt V« 12 Uhr fuhr der Hofzug
mit Kaiser Wiche m, die Kaiserin , Prinz August Wil¬
helm und Prinzessin Viktoria Luise , sowie dem kaiser¬
lichen Gefolge in den Bahnhof ein . Kaiser Wilhelm
und König Viktor Emanuel umarmten und küßten sich
mit großer Herzlichkeit.

Trotz des regnerischen Wetters bietet Venedig einen
festlichenAnblick. Säm 'liche Balkonc und Fenster sind
mit italienischen und deutschen Fahnen -geschmückt. Un¬
geheuere Men ' chenmassen durchziehen die Straßen . Die
Zeitungen bringen Begrüßungsartikel , in denen .es
heißt , daß Kaiser Wilhelm ein gern gesehener Gastsei,
und in denen aus die herzlichen Bande hingewiesen wird
die beide Völker zum Vorteil des europäischen Frie¬
dens verbinden.

Letzte Nachrichten.
* London , 25. März . Das Befinden des Premier¬

ministers Campbell -Bannerman gibt zu ernsten Besorg¬
nissen Anlaß , die Kräfte nehmen rapid ab.

* London . 25. März . Durch eine gewaltige Feu-
crsbrunst wurde heute früh die Bühne des weltbekann¬
ten Drury -Lanc -Theaters zerstört . Durch Herablassen
des eisernen Vorhanges konnte der Bühnenraum geret¬
tet werden.

-London , 25. März . Der Prinz und die Prinzes¬
sin von Wales sind heute nach Deutschland abgereist,
um an verschiedenen deutschen Höfen Besuche abzu-
stattcn.

Deutscher Reichstag.
130. Sitzung . Berlin , 24 . März.

Zur Beratung stand die
auswärtige Politik.

Ein großer Teil der Rede des Reichskanzlers Für¬
sten Bülow  ist bereits mitgeteilt worden.

Fürst Bülow  äußert sich dann weiter zu dem
Kaiserbries au Lord Twecdmoulh und erklärte : Es
sei eine grobe, durch nichts gerechtfertigte Entstellung,
wenn behauptet werde, der Brief des Kaisers sei ein
Versuch, den für das englische Marinebudget verant¬
wortlichen Minister in deutschem Sinn zu beeinflussen,
und er bedeute einen Eingriff m innere Angelegenhei¬
ten des britischer: Reiches.

Staatssekretär v. S ch ö n erklärte : Er freue sich, sa¬
gen zu können, daß unsere Beziehungen zu Frankreich
bezüglich der Marokkofrage sich in durchaus normaler
und freundschaftlicher Weise herausoebildet Habens

Man werde aus demselben b e lleberzeugung gewin¬
nen , daß die Regierung nichts versäumt habe , um die
deutschen Interessen in Marokko zu fördern . Der Staats¬
sekretär ging dann auf das russisch-englische Abkommen
über Persien ein und erklärte, Deutschland habe weder
politische noch wirtschaftliche Interessen in Tibet , und
in Persien nur wirtschaftliche Interessen . Es werde
also genügen , dieses Abkommen von dem Standpunkt zu
betrachten, ob die wirtschaftlichen Interessen Deutsch¬
lands dadurch beeinträchtigt werden . — Ferner äußert
sich der Staatssekretär über das Nord - und Ostseeab¬
kommen. Der Zweck des Abkommens sei einzig und
allein die Anerkennung und Sicherstellung des status
quo an den Ufergebicten der Nord - und Ostsee. Deutsch¬
land hofft dadurch ein Mißtrauen aus der Welt zu
schaffen und damit einen erneuten Beweis für seine
friedliche, aus keinerlei territoriale Expansion ge¬
richtete Politik zu geben.

Auf eine Anfrage gab Reichskanzler Fürst Bülow
eine Uebersicht über die Entwickelung der elsaß-lothrin¬
gischen Verfassungsftage im ersten Jahrzehnt der Zu¬
gehörigkeit Elsaß -Lothringens zum Reich. Während die
Weiterbildung der Verfassung in den 70er Jahren ohne
wesentliche Unterbrechung ihren Fortgang genommen
habe, sei seitdem eine Stockung eingetreten . Er meine,
daß die Entwickelung durch das Gesetz vom 4 . Juli
1897 keineswegs abgeschlossen sei, daß vielmehr nach¬
drücklich angestrebt werden müsse, die staatsrechtliche
Stellung Elsaß -Lothringens im Sinn einer Annäher¬
ung an die bundesstaatliche Verfassung weiterzugestal¬
ten . Die staatsrechtlichen Schwierigkeiten sind bekannt
und von ihm wiederholt hervorgehoben worden . End¬
gültige Entschließungen konnten deshalb noch nicht ge¬
faßt werden.

Die Beratung schloß um 6%  Uhr . Nächste Sitzung
Donnerstag 1 Uhr . Fortsetzung der Etatsberatung und
Versicherungsvertrag.

Aus aller Welt.
-Anna Pia Monica . Aus Dresden wird be¬

richtet : Prinzessin Pia Monica wird in der Woche vor
Ostern nach der Rückkehr des Königs von Antwerpen
von Bozen aus zu der königlichen Familie hierher end¬
gültig übersiedeln.

- Influenza . In Franken breitet sich die Influenza
immer mebr aus . In verschiedenen Gemeinden des



Unterlandes ist kein Haus verschont. — Ferner wird
aus Bamberg gemeldet, daß infolge Massenerkrankun¬
gen die große Manzsche Fabrik ihren Betrieb nur teil¬
weise aufrechterhalten kann, da der größte Teil der Ar¬
beiter arbeitsunfähig ist

* Zum Grubenunglück . Zu dem Schwemmscmd-
und Wassereinbruch auf dem der Norddeutschen Braun-
kohlengejell' chaft gehörigen Schachte „Glückauf" wird
weiter berichtet, daß die Eingeschlossenen tot sind Die
Leichen sind noch nicht geborgen, da die Bergungsar¬
beiten durch weitere hereinstürzende Sand - und Wasser-
masten ungemein erschwert werden.

* Drahtlose Telcphonie . Wie das „Morgenbla-
det m Ehristianla meldet, veranstaltet Professor Bir-
keland seit einiger Zeit Versuche mit drahtloser
F' Ete ^ e- Es soll gelungen sein, Verbindung
zwischen Stationen bei der Universität in Christiania
und bei Frognerkilen herzustellen. Das System wird
vorläufig geheimgehalten.

* He-ftige Stürme . In ganz Slavonicn herrschten
verheerende Sturme , die stellenweise orkanartig dahin-
brausten und in einzelnen Orten bedeutenden' Schaden
Echten . In Zablje wütete ein Orkan von unge¬
wöhnlicher Gewalt. Die auf einer Höhe liegende Kir¬
che stürzte ein und wurde bis auf die Grundmauern ab¬
getragen. Der Glockenturm und m ganze Dachstuhl
wurden in dem Wirbelsturm weit davongetragen Zahl¬
reiche Personen erlitten Verletzungen. Außerdem hat
ein fürchterlicher Orkan in der Stadt Suva viele Häu¬
ser beschädigt. Der englische Damp'er „Sangola " ist
ausgesahren, während verschiedene kleine Schiffe wrack
sind.

Spaniens Marokkopolitik.
Im spanischen Senat erklärte der Minister des Aus¬

wärtigen in Beantwortung der Interpellation des Abg.
Sanchez Roman, die Regierung wisse amtlich nicht«
von dem Plan einer Aenderung in der Richtung der
Marokkopolitik der französischen Regierung. Spanien
und Frankreich seien einzig und allein unter dem gros¬
sen Zwange der Umstände von ihrer Mission abgewi¬
chen, ohne sich von deren Geist zu entfernen Dies
sei nur zufällig geschehen. Beide Mächte hätten sich
fortdauernd in Uebereinstimmung befunden. Die Be¬
setzung von Mac Chica und Cabo del Agua durch Spa¬
nien sei nur zur Festigung der Ordnung und der Si¬
cherheit an diesen Plätzen geschehen. Kein Mensch glau¬
be, daß Spanien mit dieser Maßregel die Grenzen der
Algeciras-Akte überschritten habe. Die Politik der Re¬
gierung sei vollkommen klar; nichts sei dem Lande ver¬
heimlicht worden. — Sanchez Roman kam hierauf noch¬
mals auf die Erklärung des Ministers zurück, daß Spa¬
nien wohl zufällig einmal die Grenzen seiner Mission
überschritten habe, ohne sich aber von dem Geist zu
entfernen. — Der Minister des Aeußern erklärt weiter¬
hin die Meldung ausländischer Blätter , daß Spanien in
Aftika Truppen gelandet habe, um den Prätendenten
cinzuschließen, für unrichtig. — Liberal teilt mit, daß
dem Ministerrat demnächst ein Gesetzentwurf zugehen
werde betreffend die Bildung zweier marokkanischerBa¬
taillone, von denen das eine für Ceuta, das andere
für Melissa bestimmt sei. Die Bataillone würden von
spanischen Offizieren kommandiert werden. Die Hälfte
der Unteroffiziere und zwei Drittel der Korporale'wür-
den Mauren sein.

Zur Bülowrede.
Wie man in Frankreich die Rede ausgenommen hat

die Fürst Bülow im Reichstage über die Auswärtige
Politik, besonders über Marokko gehalten hat, geht aus
zwei interessanten Preßstimmen hervor: So schreibt der
Figaro : Beglückwünschen wir uns zu dem erfreulichen
Zusammentreffen, daß Fürst Bülow und Herr von
Schön gerade in dem Augenblick das Wort ergriffen
haben, wo sich die französi'che Kammer anschickt, über
die marokkanischen Kredite zu verhandeln. Die amt¬
lichen Berliner Redner haben im voraus jenen hiesigen
Vertretern geantwortet, die allzu beunruhigt und spitz¬
findig immer wiederholen, daß die maroKanische Poli¬
tik Frankreichs no gedrungen zu einem Konflikt Frank¬
reichs mit Deutschland führen müsse. Die Sitzung des
Reichstages beweist, daß Ehrlichkeit und Aufrichtigkeit
Frankreich anerkannt werden. Möge man uns keine
engherzige Auslegung der Algecirasakte Vorhalten, da
wir ja im Geist ihr treu bleiben; möge man unter den
durchaus berechtigten Vorbehalten der wirtschaftlichen
Interessen unserer Aktion in Marokko nicht widerspre¬
chen, wo wir alle unsere Rechte verteidigen, indem wir
dabei die übernommenen Verpflichtungen respektieren
und das Vertrauen Europas rechtfertigen."

Diese Worte sprechen von feinem Verständnis und
Entgegenkommen zu Deutschland und es wäre gut,
wenn alle ftanzösischen Blätter sich einer solchen Spra¬
che befleißigten.

Schon der „Gaulois " wittert bereits Mißtrauen in
den Worten oes bersten deutschen Beamten, wenn erschreibt:

Die Reden zeigen daß Deutschland in Betreff Ma-
rottos seine S ellung behauptet. Seine Höflichkeit ist
mü wahlberechtigten Einschränkungen umgeben und

keineswegs ein beständiges Mißtrauen gegen die
Absichten Frankreichs aus . Auch Frankreich könne fort-
ahren, Gut und Blut ,n Marokko zu opfern. Deutsch¬

land werde keinen Einspruch „ heben, solange Frankreichfür den ro: de Prusse arbeite."

- Fürst Bülow bat in seiner Rede bekanntlich auch auf

den Kaiserbrief an Lord Tweedmouth Bezug genom¬
men und dabei gesagt, jeder Staat habe das Recht, sei¬
ne Rüstungen selbst fortzusetzen, ohne daß sich ein an¬
derer Staat einmischen dürfte. Ferner hat der Fürst
erklärt, das deutsche Flottenprogramm gelte nur der De-
» « e. Dazu liegen aus England zwei bemerkenswer¬te Preßstimmen vor:

„Daily Chronicle" stimmt den Erklärungen des Für¬
st̂ Bülow zu, wonach jeder Staat das Recht habe,
seine Rustungen selbst festzusehen. Zu bedauern sei
daß er es für nötig gehalten habe, in wenig beifälliger
Weise auf den englischen Vorschlag betr. Mazedonien
wlzuiprelen. Da aber der Fürst von der Wichtigkeit des
Konzerts durchdrungen sei, dürfte man auf das Er¬
reichen irgend eines Uebereinkommens rechnen

„Daily Graphic" ist erfteut über die Versicherung Bü-
lows, daß das deutsche Flottenprogramm nur die De¬
fensive im Auge habe und daß das deutsche Volk mit
dem englischen in Frieden leben wolle. So dürfe man
hoffen, daß die Polemik, durch die die herzlichen deutsch
englischen Beziehungen jetzt bedroht seien, schwindenwerde.

Aus Lernbegier. Ein Knabe, der in Newhork vor
einigen Tagen zu Gefängnis verurteilt wurde, weil er
mne griechische Geschichte gestohlen hatte, hatte sich vor
Gericht eifrig damit verteidigt, daß er nur aus Lern-
begier gehandelt habe und das Buch wieder zurückgege-
ben haben würde sobald er es gelesen hätte. Als Prä¬
sident Roosevelt dies in der Zeitung las , verfügte er
die sofortige Hasten.lassung des Knaben.

Bahnbau in den Kolonien.
Anläßlich der jetzigen Verhandlungen des Reichsta¬

ges über den kolonialen Eisenbahnbau verdienen die
grundlegenden Vorarbeiten des Kolonial-Wirtschaftli¬
chen Komitees besonderes Interesse, die in einer Illu¬
stration „Karawane und Eisenbahn" enthalten sind.
Wir entnehmen ihr die folgenden Feststellungen über den
Eisenbahnbau in Afrika.

Die Rückständigkeit des Eisenbahnbaues in den deut¬
schen Kolonien in Afrika.

1890.
Englische Kolonien in Afrika 3592 Kilometer
Französische Kolonien in Afrika 3456 Kilometer
Deutsche Kolonien in Afrika —

1900.
Englische Kolonien in Afrika 7177 Kilometer
Französische Kolonien in Afrika 4567 Kilometer
Deut che Kolonien in Afrika 568 Kilometer

' 1907.
Englische Kolonien in Afrika 15166 Kilometer
Französische Kolonien in Afrika 8975 Kilometer
Deutsche Kolonien in Aftika 2061 Kilometer

Die Wirkungen des Eisenbahnbaues in Aftika.
1. Friedliche Eroberung der noch nicht in Verwalt¬

ung genommenen Gebiete. Verringerung der Kriegs¬
gefahr und damit der Opfer an Gut und Blut . 2. Ein¬
zug der Kultur . Freiwerden der Karawanenträger für
die produktive Arbeit. Einführung der modernen Tech¬
nik. Ermöglichung der Ansiedlung von Weißen. Er-
l ichterung der Missionstätigkeit. Vermeidung von
Hungersnot und Hebung des Gesundheitszustandesvon
Mensch und Tier durch erleichterte Zufuhr von Le¬
bensmitteln und erleichterte sanitäre Hilfeleistung. Heb¬
ung der Lebenshaltung und der Kauflraft der Bevöl¬
kerung. 3. Entwickelung des Handels . Vermehrung
der Ausfuhr, insbesondere der für den heimischen Markt
wichtigen Rohstoffe und Produkte und Vermehrung der
Einfuhr heimischer Jndustrieerzeugnisse. 4. Vorbereit-.
"" 9 k>er finanziellen Selbständigkeit der Kolonien durch
erhöhte Steuerkraft und durch erhöhte Zolleinnahmen
auf Grund einer vermehrten Produktions- und Kon¬
sumfähigkeit.

Die meisten afrikanischen Eisenbahnen haben nach
kurzer Frist ihre eigene Betriebsausgaben e'nschl. der
Unterhaltung zu decken vermocht; eine größere Anzahl
hatte von vornherein eine Rente.

ix-. rawane und Eisenbahn.
Q K'U Gu.erzug mit 30 Wagen ist 3000 Doppelzentner

iW™ nÄä° meter  Fahrgeschwindigkeit pro Stunde
Vf/00000 Karawanenträger zu 30 Kilo Last bei

^ ^ ffhnltllicher Marschzeit von 3 Kilometer in der
»«üsä  X e Eisenbahn er'part das Zehnfache an Zeit

Ztvanzigfache an Transportkosten. Die Kam-
anentrager werden bei verbesserten Lebensunterhalt-

ung für die produk.ive Arbeit frei.

Gerichtszeitung.
Strafe . Das Kieler Kriegsgericht vcr-

ucieiJte den Leutnant z. S . Spanuth vom Schulschiff
Molcke wegen „tätlicher Beleidigung" eines Untergebe-
nen zft 2 Monaten Gefängnis und erkannte außerdem '
aus Dienstentlassung.

Vermischtes.
icr  Pfalz . Es ist bekannt, daß der

pfälzische Weinkontrolleur Weißer ein äußerst findiger
Herr ist, und es sind in den Zeitungen scheu öfter ge¬
lungene Stückchen von der Furcht erzählt worden, die
diejer im Lande umherreisende, heute da und morgen
dort an dre Fässer pochende Beamte unter denen ver¬

breitet, die sich in der Nachahmung des Wunvers zu
Kanaan üben. Das folgende Geschichtchen hat außer
dem Vorzug der Originellität den weiteren, buchstäblich
wahr zu sein, und stammt aus einer pfälzischen Wein¬
gegend, die der Ehre des Besuches des gestrengen Wein¬
kontrolleurs besonders oft teilhaftig werden soll. Ein
ländlicher Ratsherr kommt dieser' Tage in die fteund-
liche Trinkstube des Löwenwirts und bestellt sich einen
Schoppen „Vierziger". Der Löwenwirt erhebt sich, um
den We n zu holen, legt die Zeitung, in der er gelesen
hat, beiseie und meint: „Hoscht's schunn gelese, Han¬
nes, de Weißer Hann sie nüwer uff Minche kumnie
lasse, sor die dortige Keller zu revidiere!" „Was de
Henker", erwidert das also angeredete Mitglied des ho¬
hen Rates , das im Gerüche steht, besonders spitzfindig
zu sein, „des kann nix schade — awer, was ich sage
wollt, laß des mit 'm Wei', bring mer liewer 'n
Schoppe Bier !"

Witzmann -Denkmal In Bad Lauterberg -im
Harz wird dem großen Aftikaforscher Hermann v. Wiß-
mann ein Denkmal gesetzt. Als Tag für die Denkmal-
Enthüllungsfeier ist der 4. September (v. Wißmanns
Geburtstag) in Aussicht genommen worden. Der Her¬
zog-Regent Johann Albrecht von Braunschweig hat sei¬
ne Teilnahme am Feste bereits bestimmt zugesagt. Aus¬
serdem erwartet man die Anwesenheit von den zahl¬
reich noch lebenden Freunden und Offizieren der Wiß-
mannschen Schutztruppe.

Zur Dienstbotennot . In Dresden herrscht zurzeit
eine empfilldliche Dienstbotennot. In einer Dresdener
Zeitung stand dieier Tage fo'gende Anzeige: „Junges
kräftiges Hausmädchen sucht Stellung ." Nach der in
der Anzeige angegebenen Wohnung des Mädchens ent¬
stand darauf eine kleine Völkerwanderung. Von ftüh
7A  Uhr an kamen die Herrschaften zu Fuß oder fuh-
ren m eigener Equipage vor; wieder andere sandten
Boten und ließen das Mädchen um Vorstellung bit¬
ten. Bis Nachmittags waren 58 Herrschaften dage-
sf6 Rotten ihre Adresse hinterlegt mit der Bitte,
das Mädchen möge bei ihnen in Dienst treten. Als
nach der Entscheidung noch immer der Ansturm von
Herrschaften andauerte, sah man sich genötigt, an die
Tur einen Zettel zu hängen, daß das Mädchen ver-
0' e6i n r n r 8 Zur eintretenden Dunkelheit haben aber
noch fast ebensoviele Damen vergeblich angeklopst.

Entweihung Korfus.
Die Zanberinsel . — Ein Märchenbau . «- Stellt0

pel der Spielwut . j
Seit unser Kaiser sich zur Fahrt nach dem EilanS

der Phaeakcn rüstet, schwebt der Name Korfu wohl auf
allen Lippen und nie sind die märchenhaften Zauber
Korfus so reich geschildert worden, wie in letzter Zeit.
Inmitten all der Pracht, die eine freigebige Natur hier
bietet, will das Oberhaupt Deutschlands Ruhe und Er-
ho.ung finden, an einem Ort , der neben seiner sagen¬
haften Berühmtheit noch geweiht ist durch das Anden-
ken an die unglückliche Kaiserin Elisabeth, der Gattin

er Franz ^ osefs, die hier ihre schönsten Stunden
verbrachte, in seligen Träumen die düsteren Alltagssor¬
gen vergaß und Heinrich Heines bisher einziges Denk¬
mal bewunderte, wie es am rauschenden Strande auf
bas azurblaue Meer hinausschaut, jene großartige Dar-
»le.ung, die nur eme Heine am herrlichsten in Versenbeleben konnte.

Mitten in diesem Garten der lachenden Freude hin
eJltc  ^ ec  verworfendsten Einrichtungen ge-

W W» den, die der Menschheit Glück verstören, eine
Spielhölle. Schon das grause Wort allein wirkt pro¬
fan, wenn man es mit dem lieblichen Korfu zugleich
U' unen m,,ß.^ Unwett des Achilleions, in kurzer Frist

A° nen©@? ro^ en ^fernt , liegt an der
von Korfu em neu erbautes Kasino. Eine

Mensche Umgebung ziert das Haus . Durch die offe-
ncn Hallen der südlich gewohnten Veranda schweift der
Büf über die blauschimmernden Wogen des Meeres und
ruht dann auf der dusteren Totcninsel, die Böcklein als

seinem berühmten Gemälde vor'chwebte. Hier
auf Korfu wo alles umher Leben, Freude und Glück
lacht, erhebt sich über dem Meere die wundersam fin-
sttre Felsengruppc der Totcninsel wie eine schwarze
Mahnung daß alles irdische vergänglich sei.

Em Blumengarten großartig in seiner üppigen schö-
n ^ ra5V n̂ mt k.a§ Haus , dem eingefügte schwar-

ö r unk m Cl̂ c Steme em schachtbrettförmiges Aussehen
. ^ "n dem erhöht thronenden Bau führt eine

Le -nrick ^rmortreppe zum Strande herab , woHe.nrlch Heine sinnend auf das glitzende Meer blickt.
öo  herrlich liegt das Haus , wie ein Geschenk aus dem
K '^ üarten der Semiramis und, kaum wagt der
Mund es auszujprechen, unwillkürlich sträubt sich die
chi? ch' drn Ä * Fracht sollen Menschen, verwendet
hÄrinfhh ® 3 ÖC! e-tlen Goldes und umstrickt von

a w bj § Spiels , ins Unglück gestürzt
W sein, einen weithin in die Welt

u r DHci\ . bic'e Zeilen bilden und wo
XiKÄ Ä nen' die Sinn für Naturpracht, für
Menchengluck beißen , da sollen sie sich schaaren und
vere-nt sollen: Bis hierher und nicht weiter. Möge
pTnfm̂ fw 11 i? C ^l '/rator seine mächtige Hand zu
fen?ann "HE ausstrecken! Helfe, wer hel-



Lokales.
SlürSH -i» , d-n 28. März IS08.

vvf Die nächste Borstellung der Rhein-Mainischen
BerbandStenterS findet am Sonntag, den 5r April, im
Koisersaol dahier statt. Die Vorstellung beginnt dieses Mal
um 7 Uhr. Zur Aufführung gelangt „Die Räuber", Schau¬
spiel von Friedrich von Schiller. Da die Aufführung dieses
Stückes bedeutend größere Kosten verursacht, so muß dieser-
mal di- Preisermäßigung im Vorverkauf Wegfällen. Die
Preise der Karten find daher: nummerierter Platz 1 Mk.,
unnummerierter Platz 50 Pfg. Da die Vorstellung an einem
Sonntag stattfindet, so empfiehlt eS fich, die Plätze sich mög¬
lichst frühzeitig zu sichern.

g Kinematographifche Teatervorstelluugen finden
Sonntag von 4—11 Uhr und Montag von 8—11 Uhr im
Kaisersaalr statt, worauf auch an dieser Stelle ganz besonders
aufmerksam gemacht wird. Um zahlreichen Besuch dieser in-
teressanten und lehrreichen Vorstellungen wird gebeten. Eine
Kinder- und Schülervorstellung findet Montag von 5—7
Uhr statt, wozu der Eintritt für Kinder auf allen Plätzen
nur 10 Pfg. kostet.

i Sport . Der hiesige Fußballsportklub wird morgen
Sonntag an einem Wettspiele der Ballspielabteilung deS
RüffelSheimer Vereins „Eichelkranz" teilnehmen.Hoffentlichg -
lingt eS dem jungen FlörSheimer Verein, als Sieger aus
dem interessanten Kampfe hervorzugehen.

r Entlassen aus der Untersuchungshaft wurde vorgestern
der wegen Verdachts von Brandstiftung eingezogen gewesene
Arbeiter Bäuscher von Massenheim. Anscheinend hoben sich
also bestimmte Anhaltspunkte dafür, daß B. der Täter >st.
nicht ergehen.

m Das neue Stellwerk am Bahnübergang der Wickerer-
stcaße schreitet schnell seiner Vollendung entgegen. In Zu-
kuuft fällt also das Wärterhäuschen auf der anderen Seite
des UebergangeS fort und der Wärter kann alle dienstlichen
Verrichtungen, wie Stellen der Weichen, Oeffnen und Sch ließenj
der Schranken, Bedienen der Signale usw. vom Stellwerke!
aus erledigen.

f 9leut Steuer . Der Vorstand der hiesigen katholischen
Kirchengemeinde hat beschlossen, von nächster Zeit ab eine
Kirchensteuer zu erheben und zwar sollen für/ den Anfang
10 Prozent der Einkommensteuer in Ansatz gebracht werden.

fa Bor eisige « Tagen ging hier das Gerücht, einer
hiesigen Kameradschaft seien Gelder in der Höhe von 50 JL
abhanden gekommen. Man bittet unS nun bekanntzugeb-n.
daß diese Nachricht völlig unwahr und auS der Luft ge-
griffen ist und jedermann davor gewarnt wird, dieselbe weiter
zu verbreiten.

Bekanntmachung.
Die Aufnahme der schulpflichtigen Kinder- erfolgt Mitt-

den 1. April, und zwar die der Knaben um 9 Uhr
in der Grabevstroßschule und die der Mädchen um 10 Uhr
in der Schule bei der Kirche. Bvetz, Rektor.

Vereins -Nachrichten:
Veröffentlichungen unter dieser Rubrik für alle Vereine kostenfrei.

Kanincheuzüchterverein „Fortschritt ". Jeden ersten
Montag im Monat Versammlung im Vereinslokal
(Fr . Jost.)

FlörSheimer Ballspiel -Klub . Samstag Abend 8 Uhr
Generolversommluno>m Bereinslokol Jost. U bungs-
spiel fällt aus, daher rechtzeitiges Erscheinen zum
Wettspiel in Rüsselsheim. ZusammenkunftSonntag
Nachmittag1 Uhr im Vereinslokal.

Schnnpfklnb . Heute Abend Versammlung. Zahlreiches
Ersch-inen wrd gewünscht.

E. fllbimis,

Kirchliche Nachrichten.
Evangelischer Gottesdienst.

Sonntag , den 29 . März.
Gottesdienst nachmittags 2 Uhr.

Sonntag , den 29. März,
ununterbrochen von 4 —11 Uhr,

Montag , den 30. März,

Mainz , Schusterstraße 42.
Ecke Quintinsturm.

Kommunion- und
Konfirmanden -HLte

von Mk. 1.50. 2.—, 2,80. 3.—. 3.25, 4.50.
Großes Lager in deutschem englischen und italienischen

in allerneuesten Formen und Farben,
in allen Formen u. Qual , von 0,80 bis 4,50 Mark.

Spezial - Geschäft für Herren- und
Knaben-Mützen, eigenes Fabrikat von 0,50,

1,- , 3,- Mk.

Kinder-Sport -Mützen /
Mk. 0,50, 1,- , 1,30, 1,50, 1,70, 2,50. /
Herren-. Damen-, Rinder-

Sonnen » und Regen»
schirme.

Reparaturen schnellu. billigst.
Lieferant des Konsum-Bcreins.

von

Portemonnaie mit Inhalt
gestern aut der Strasse von Weilbach nach Flörsheim
verloren gegangen Der ehrliche Finder wird gebeten,
es gegen gute Belohnung abzugeben bei

Allhelm ßötscbei.
Knecht bei Bürgermeister Sittmann in Rüsselsheim.

Auszeichnung.
Die Brauerei Binding in Frankfurt a. M.

von 8 —11 Uhr abends , hat dem Mälzereibesitzer und Flaschenbierhändler
Andreas Müller in Wicker,

aus Anlaß dessen 25jähriger Kundschaft bei genann-
,ter Firma eine goldene Medaille verliehen, die
auf der Vorderseite die Widmung trägt:

iriucmatoltksphischc
üeaieiwstellungen

VieHverNchernngs - Verein des Rhein « und
MninganWievaden.

Jahresbericht über d«S 31. Geschäftsjahr 1907.
Der Geschäftsbetrieb io diesem Jahre kann im allgemeinen

als recht befriedigend angesehen werden. Die Höhe der Tnl-
schädigungen und der übrigen Ausgaben, namentlich die bc-
deutendenB-rluste an Wertpapieren, stellen sich zwar etwas
ungünstiger als im Vorjahr, dieser Unterschied wurde aber
durch die Prämien-Mehreinnahme und Zinsen etc. genügend
ausgeglichen, so daß noch ein avsehalicher Reingewinn dem
Reservefonds überwiesen werden konnte.

Die Einnahmen betrugen: in 1907 in 1906
1. Für noch nicht verdiente Prämien ^

für Pferde und R 'ndvieh auS
dem Vorjahre 81,854.06 71,992.77

2. Vereinnahmte Prämie für Pferd« 133.403.33 126,758.85
3. „ „ . Rindvieh 177,751.53 165,911.99

Zutritt zu jeder Zeit, jeder Besucher sieht ein ganzes
Programm.

I . Platz 50 Pfg , II . Platz 30 Pfg . Kinder und
Militär die Hälfte.

Ausserdem : Montag v. 5—7 Uhr Kinder - u Schöler-
vorsteilung . Kinder 10 Pfg . Erwachsene 20 Pfg.

4. Eintrittsgelder
5. Policegebühren usw.
6. Zinsen von Wertpapieren
7. Bankzinsen usw.

Die Ausgaben betrugen für
1. Entschädigung von Pferden

2,533.70
1,940,85
5,586.10

887.04

2,407.75
1,891.50
4,812.80

759.15

2. Entschädigung von Rindvieh

104,497.45 104,947.50
(244 Stück) (227 Stück)
l 1.656.15 10,003.30
(63 Stück) (58 Stück)

580.30 616.14

7,796.24 7,651.10

13,231.81 11,177.43

4,387.25 573.00

3. Regulieruugskosten der Schäden
i Provisionen und sonstige Bezüge

der Ortsbevollmächtigten
5. Sonstige BerwaltungSkosten ein«

schließ!. Revisionen, Drucksachen,
„ PortiS usw.
6. An Wertpapieren ist wegen de»

sehr niedrige» Kurses ei» Ver¬
lust entstanden, welcher jedoch
nur als buchmäßig onzufthen ist

Dem Reservefonds wurden zugefühlt
nach§a der Satzungen die E.n-

, trittsgelder
v- der Ueberschußd. Geschäftsjahres
Der Reservefonds betrug daher am

Jahresschluß
, Unsere Kapitalanlage besteht in sicheren, bei der Reichs
«ank deponierten Wertpapieren. Am Schluffe deö vorigen
^ 'schäftsjahres waren vorhanden:
10.000 JL  3 1/* Prozent, preuß. konfol. Staatsanleihe zum

Buchwert, pro 31. 12. 07 gerechnet M-  9,380 .—
29,500 JL  Zprozent . deutsche Reichsanleihe „ 32,706 —
10.000 31/* „ „ „ 9,340.—
08.000 " 4 * Wiesbadener Stsdtanleihe„ 87,053 —

2,533.70
10,313.84

2,407.75
14,563.02

116,602,24 103,754.70

n Im Jahre 1907 sind hinzugekauft:
20.000 JL  4prozent. Raff. LandtSbaok-

ichuldverschreibungeu

Sa . 138,479.-

20,060.-

Schadenprozessewaren nicht anhängig.
(Schluß folgt .)

Sa . 158,538.-

KaiserkroueÄlÄ
ZentnerM. 4.0s

incl. Sack, versendet ab Erbenheim gegen Nachnahme
S . Weis,

Nordenftadt , Kr. Wiesbaden.

Brauerei Dinding.
Zum 25 jährigen Ouhiläum

ihrem treuen Kunden
JWDREJfS mUEEEER
irrr. n.  februar. iyos.

Auf der Rückseite ist, in Emaille eingelegt, zu
sehen: der Frankfurter Adler, die Psenburger Warte
und das Symbol der Brauerei: Hopfen und Malz.

Die Brauerei Binding versteht es, treue Kund¬
schaft zu belohnen.

Ein schöner

Sauplatz
ist zu verkaufen . Näheres Expedition ds. Bl.

M den grossen Trubjahrsputz
empfehle alle Patz - und Wasch -Artikel wie Globus und Amor-Putzpomade , Pntzseifo , flüssiger Metallputz
„Flise “ gibt schnell intensiven Hochglanz. Putzpulver, Putzsteine , Vitrolin-Kupferputz, Seifensand. Benzin u.
Salmiakgeist . Enameline, Erdal , Union-Wichse, Fensterleder , Putztücher , Bürsten und Schrupper. Geruchloser
Herd- und Ofenlack, Fnssbodenlacke und Oelfarben in 24 verschiedenen Farben , Leinöl, Terpentinöl, Siccativ,
Copallack und Möbelpolitur. Seifenpulver, Fettlaugenmehl , Was«hkrystall , Panamaholz, Clorkalk, Reisstrahlen¬
stärke , Creamstärke, Borax, Kaiserborax, Kernseife, Schmierseife, Teigseife, Gallseife und die verschiedensten
Toilettenseifen von 10 bis 50 Pfg . usw.

Frankfurter Colonial Warenhaus,
Delikatessen- und QJeinbandlung

ßecbbeimerstrr.. Flörsheim a . M., fiocbbeimerstr. r.
214

FrUhiahru. Sommer lü- i-""Gute Ware-

empfehle ichDerren-, Damen- und Rinder-Scbube und Stiefel
in allen Qualitäten und Farven.

Konfirmanden - u. Kommunikanten -Stiefel M »n°bm«.« dch-n
zu den billigsten Preisen, finden Sie im

Schuhwarenhaus Simon Kahn,
Reelle Bedienung.) Flörsheima. M., Obermainstrasse 13.

» » » » » » « « « »
»ejm £Gute Passform*

m,
I



täuscht sich , wenn sie ein Paket billiges , sogenanntes
Seifenpulver zu  6 Pfennig einem Paket Gioth ’s ge¬
mahlener Kernseife mit Salmiak und Terpentin zu 15 Pfg.

Große Partien Tapeten-Reste— mchrst billige Preise
jeder Stückzahl für Immer, Treppenläufer, Jockel etr.

= Eingang sämtlicher Neuheiten.
Josef Thuquet Nacht ., Mainz

nicht mehr Stadthausstrasse JffÖlcllGll 2 . Äm

Drucksachen jeder Art
für Handel unü Lewerbe.

für Familie und Gesellschaft,
liefert schnellstens in guter Ausführung zu soliden Preisen die

Vereinsbuchdruekerei.

Weinbergs -Pfähle
in verschiedenen Längen und Stärken nur la . Dualitäten

auf heißem Wege imprägniert, enipfehleu zu den
Illlim billigsten Preisen ZZZ7ZZ

Schott & Co .,
Nieder -Olm (Rhcinhessen).

Imprägnier Anstalt.
Man verlange Offerten! Vertreter gesucht!

V8rCEL8WL !868ü !6 !lU

r  l.v!>msnnLÄssinyTnchlabrik
flprembertc 57

▼erkauf. dir©kt ab Fabrikün *us > Paletot -,
Jfoopen -9
W *» tam - Stoffe , jadai
Man  an Privat © n nn-
isniobt biJiijföo PcaiMB.

HJuatme ti,n .Ta>t<*r'*r>atiHfrM r

Rheinische Hypothekenbank Mannheim.
Eingezahltcs Aktienkapital . . . . . . . . . M . 20,100,000.—
Gesamtreserven . 15,060,948.02

darunter
Gesetzlicher Eeservefond M. 7,000,000.—
Pfandbriefsiclieruiigsfoud „ 3,000,000.—-

Hypothekenhestand . ult 1907 II . 153,039,066.70
Kommunal-Darleben . . „ ,, 8.746,128.80
Pfandbrieiumlauf . . „ ,, „ 436,608,400.—
Lowmunal-Obligatioueunmlttuf . . „ 7,200.200.—

Der Geschäftsbericht für das Jahr 1907, sowie Ziiknlare betreffend miindel-
siciiere Kapitalanlage können von der Bank direkt oder von sämtlichen Pfaud-
briefverkaulsstellen gratis und franko bezogen werden. Unsere Aktien, Pfand¬
briefe und Kommunal Obligationen nehmen wir kostenlos  in Verwahrung.

vorzieht . Drei Pakete der geringen Ware entnaiten , ao-
gesehen von den der Wäsche schädlichen Stoffen , nicht
soviel Waschkraft , als ein Paket ßioth 's gemah !. Kern¬
seife mif Salmiak ur.d Terpentin . Fabrikant : J . Gioih,
Mntia u a (V]

A  CognacScherer
^ In allen Preislagen,Hervorragendedeutsche Marke.

| ' ) = Preise auf den Etiketten. =
»TngHEj Selter ‘.r * Co. Langen . {Fmnkf .a .U.)

Alleinige Verkaufsstelle:
Fr . Haack , Apotheke,
_ Flörsheim. _

«Lrledev- 8
I KucDcnS@_ Er GGFutter zwecke W

Schreiben Sie einePOStkaftC
an das Kaufhaus Max Brings, Mainz No* A 9

und verlangen Sie per Nachnahme

ein 10-Mark-Paket franko ins Haus
(bestehend ans 40 Gegenständen)

ohne jede Nachzahlung. Trotz der jetzigen hohen Leinen
und Vanmwollwarcnprcisesind wir in der Luge, dieses
Packet, von welchen 20 Gegenstände schon mehr wie 10 Mk'
repräsentieren, zu diesem EinführnngZpreis abzugcben und
zwar nur, um unsere Firma bekannt zu machen und aus
neue Bestellungen rechnen zu könne».
Ni8 wiederkehrende Gelegenheit:
6 Meter Stoff zu einem Kleid, vorzügl. Qualität
<5 Taschentücher, weiftet- Lin «, gesäumt
3 Paar Strümpfe, echt diamantschwarz
2 Paar Herren Socken, echtfarbig
2 Schürzen, garantiert Waschecht
8 Handtücher, prima Drcll, fertig abgepaftt
6 Servietten , gebrauchsfertig
1 Wachstuchdecke mit reizendem Muster
1 Tischtuch, voll, groft, m. Alanten- u. Karromuster
1 Paar elegante Damenhandschnhc6 Poliertiicher mit bunter Kaute.

Sitmtliclic 40 Gegenstände für 10.85 Mk. ein-
schliesslich Verpackung und Porto frei Ins Haus.

Nichtkouveniercndesw. bereitwilligst nmgetauscht.

Kaufhaus Max Brings, Mainz No. A. 9
Schnfterstr . 21 . Alte Universitätsstr.

JlecbfeMkraMkc
trockene, nässende Schuppenflechte» und das mit diesem
Nebel verbundene, so unerträgliche.Hautjucken, heile
unter Garantie(ohne Berufsstörung) selbst denen, die
nirgends Heilung fanden, nach langjährig vraklische"
Grrahruna. Herstellung Patentamtlich geschützt Nr.631 Sb
R. Groppler, St . Marien-Drogerie, Charloltenburg,
Kanl-vtratzc 97. 397*

Makulatur

1 net-gestellt aus Abfällen frischen
t Fleisches tierärztl . untersuchter ;

gesunder Tiere . — Attalyse:
67.94/°0 Ei weis, 1.67°/« Fett , 1.13 l
% Phosphorsänre — empfehlen i
Hociigesand und Ämpt,,

Mainz.
Margarintaglsolmielüea. Seifenfabrik.

JLager von Oel fiissei'n in
! - allen Grössen . -

0 Mftr
I

Harmonl ^ fäb"!kf_geer. a|874.Sa '' ^ 80l

aai e, ha.tgebauten ,auf den Wellaus-
n ft denn ' Sydne -V 0 - Melbournenot den 1.Preisen gekrönten
Konterf -ZuK- Harmonikas mit
Fabüf ! n lckel,IKlavia,l,r. 3teilig (11

ecken, vernick. Meta11ba« klaÄ Pe,balEm' M'‘ a!,s °hutr.-
10 Tast ., 2 Reg., SO Stirn. M. 5,—
*0 n o 9 70 . 7 50
19 , 4 „ log ! " inS

Sclbsterlemschule , Kiste und Verpackung umsonst -> » .
6. Schörige , 1,2,3relhige Harmonikas huä vefsebied Numm'
staunend billig . Musikwerke,Mundharmonika ^ RanrtmS'
Zithern, Guitarren , Violinen etc . Viele faüsendeDank du
Zurücknahme und Geld retour. Neueste Kataloge mit über

ÜBO Abbildungen umsonst und portofrei. ^ 11UDer

ist zu haben in der Expedition

wie häßlich sindalle Hautunreinigkcitcn
undHautauöschläge,daher gcbraucheman

Bergmanns
EardoltcerstMtstl-Srife.

Zu haben in der Apotheke.

Dr . ?

Oetker’s
Vanille-

udding Pulver

“pusten
Aer

feine Gesundheit liebt befeiligt
— ihn. —

KOdc not. beglaubigte Zeug-
nisse bezeugen den hilfe¬

bringenden Erfolg von

Kaisers
Brust-Karamellen

fei-.-schmeckendes Malz-Ert-akt
Aerztlich erprobtundempfohlen
gegen Hnsten , Heiserkeit,
Katarrhe , Verschleimung,
Nachenkatarrh , Krampf

u. Keuchhusten
Paket 25 Pf , Dose 5 « Pf.
fatfar ’a Brust Extrakt
Nlttjtt S Flasche 50 Pfg.

Beides zu haben bei:
Alfred Hagenvorin J .Lauer

Schierstein.
Martin Hofmaun Ww . U
in Flörsheim, Grabenstraste.

m
♦
8
O♦
♦

Landwirte.' Mäste»!
Viehzüchter

Machen Sie unbedingt einen Dev
such mit den hochprozentigen zitraP
löslichen Futterkalkpräparaten der
Sächsischen Viehnährmittel-Fabrikh1
Dresden. Wir empfehlen besonders!

100 Pfd. 25 Mk. - 50 Pfd 13.25 Mk-
25 Pfd. 7 Mk. - 9V- Pfd. 3.50 Mb

2 . Marks B
100 Pfd. 18 Mk. — 50 Pfd. 9.50 Mk-
25 Pfd. 5 Mk. - 9'/- Pfd. 2.85 M-
3 . Futterkalls

100 Pfd. 16.20 Mk. - 50 Pfd. 8.40 Mk-
25 Pfd. 4.90 Mk. - 9'/- Pfd. 2.50 M'

franko Bahn - refp . Poststation.
Bestellungen bitte zu richten ü»

die Generalvertreter

E. Grü« & E«. .
in Wiesbaden , Rauenthalerstr-



« n i t  i geu
kosten die kletnipaltige Petitzehe.

oder deren Raum IS Pfg.
Reklamen 30 Pfg.

Abonncmcutspreismonatl.25 Pf .,
nit Bringerlohn, 30. Pf . -Duxck-
die Post bezogen viezteliahrlich

1.30 Mk. incl. Bestellgeld.

♦

Mit einer Unterhaltungsbeilage und Samstags die Beilage „Seifenblasen".

-- -- -

IErsch eint:Dier»stags,I
Douuerstagsu Samstags!

Druck und Berlag der
Bcreinsbachkdrttkkcrci

GlKrsheKn,
4Sickcre»'ftr «che SL

Für die Redaktion vcrantworllichI
tzctnr . DreiSbach, Flörsbcim. j

»f " H""" . ' " *

12. Jahrgang.

MAINZ
Grösstes Modewarenhaus

Eröffnet
Herbst 1905

Dame orientiere sich in unseren Schaufensterauslagen und der grossen Modeausstcllung am Hachsmarkt.

e Saison!
Hiermit zeigen wir unseren geehrten Kunden die Eröffnung der Frühjahrs -Saison ergebenst an.

Schon in den früheren Saisons haben wir an dieser
Stelle |auf die Grösse, Bedeutung und Leistungsfähigkeit

unseres Etablissements hingewiesen,
ilnscsre-Effefge und viele Anerkennungen seitens der ge¬
schätzten Kundschaft aber beweisen' auch die unbedingte

Richtigkeit unserer Angaben.

Ein kleiner Auszug ans unseren grossen
Lägern

(ostumes,
Kostumes,
Kostumss,

Ia . Sohneiderarbeit , aus fernsten
pastellfarbigen Tuchen , auf Seide gearb,
hochschicke Modelle, aus hellen, englisch.
Stoffen und mittelfarb . Kammgarn-Stoffen,
neueste Ausführungen in. reichen Falteu-
Ttöeken in vielseitiger Stoff-Auswahl . .

Jacketts, schwarz,SÄ
liegend , o !er lose Fasson . . . . .. . . -

lonbottc cnhuian aus ecl)t  schwarz , leicht . Tuchen
JdU \ CllO |ObllnalL ) oderKammgarn-St offen lose Fasson,

anliegend , oder Lift -Boy-Fasson . . . . . . .
Crükiiihrp Mönffil und englische Paletots ans halb-
rrUnjanrS - manlBI y schweren u. leichten Frühjahrs-

Stoffen, sehr vornehme Konfektion.
u. englische Paletots aus neuen
farbig Modestoffen, lang , ■/* lang

und kurze Fasson
Vnciiim Dnnl/O schwarz vorrätig von der schmälsten
IVUMUlIrnUlffVui bis zur weitesten Grösse, ans Ia.

Satin , prachtv . Garnier , auf Lustre gearbeitet
RflpIfQ vorrätig in allen Grössen, Auswahl
nUlmCj unter vielen Hundert Stücken , in allen

existierenden Modestoffen . . - - ,

Frühjahrs-Mäntel,

Sport-

für die jetzt beginnende Frühjahrs-Saison ist vermöge
unserer um das Doppelte verghösserten Geschäfts-
Lokalitäten und mit Rücksicht auf die vielseitige Mode

noch umfangreicher getroffen als je zuvor.

Ca. 15000 stück

Damen-Jaoketts , Mäntel, Jackenkoslames , Blusen,
Kostüm-Röcke, Kinder-Jacken, Kinder-Kleider etc.

sind permanent in stets wechs elnder Auswahl am Lager.

Neue Damen -Kleiderstoffe
in sehenswerter Auswahl.

Sehenswert Sp js.saf„s
nnerericht ist die Auswahl und Preiswürdigkeit.

Blusen

Verkauf
zu streng festen, enörm billigen

Preisen,
ohne jede Rabattgewährung.

Bedienung
gute, fachgemüsse Bedienung.

Aender-ungen
werden gewissenhaft im eig. Atelier

unter voller Garantie ansgeführt.

Gebr.
Mainz,

Schusterstr. 47(49, Neubau am Flachsmarkt,
Strassenbahn-Haltestelie„Flachsmarkt.“
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